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Ich wünsche Ihnen, dass Sie eine erhol-
same Sommerzeit verleben konnten und 
dass Sie sich, ob Urlaub an fernen Gesta-
den oder auf Balkonien, gut erholt haben. 

Das Leben erwacht aus der Sommer-
trägheit und nimmt wieder Fahrt auf.

Auch die regelmäßigen Veranstaltungen 
unserer Gemeinde, die eine Sommerpause 
eingelegt haben, werden jetzt fortgesetzt 
und die Zahl der besonderen Aktivitäten 
nimmt wieder zu.

Viel Vergnügen mit der September-
Ausgabe wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer
Markus Pein

Liebe Leserinnen und Leser!
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Lebenshauch für den Menschen

Foto: Anja Lehmann / gep

Das Buch Jesus Sirach ist das umfang-
reichste Weisheitsbuch des Alten Orients. 
Es ist quasi das Lehrbuch zur Bewahrung 
der jüdischen Identität im Dialog mit 
den geistigen Strömungen seiner Zeit. 
Jesus Sirach stellt sich die Weisheit, die 
im ersten Teil seines Buches die zentrale 
Rolle spielt, als geheimnisvolle Frau vor. 
Diese Frauengestalt spricht mit göttlicher 
Vollmacht. Manchmal handelt sie sogar 
wie Gott selbst.

Weisheit ist die Schöpferkraft Gottes, 
der Lebenshauch für den Menschen. Ich 
zitiere die Bibel in gerechter Sprache: Bei 
allen Menschen findet sie (die Weisheit) 
sich, je nachdem wie viel ihnen gegeben 
wurde, besonders hat die Ewige (Gott) sie 
denen verliehen, die sie (ihn) lieben. Si-
rach 1,10 übersetzt Luther so: Gott hat sie 

ausgeschüttet über alle seine Werke und 
über alle Menschen nach seinem Gefallen 
und gibt sie denen, die ihn lieben.

Das heißt ja, dass auch ich etwas von 
Gottes Weisheit abbekommen habe. Ich 
verbinde mit Weisheit Milde, ältere wei-
se Männer und Frauen, die in sich selbst 
ruhen und ihre klugen Ratschläge an die 
jungen, wilden Generationen weiterge-
ben. Weisheit ist mehr als Wissen und 
Erfahrung. Weisheit beschreibt auch die 
Fähigkeit, Zusammenhänge zu erkennen.

Ich glaube, weil ich Gott liebe, habe ich 
Anteil an seiner Weisheit, die sowohl Got-
tes Schöpferkraft als auch deren Ergebnis 
umfasst. Ich glaube, weil mich Gott liebt, 
schenkt er mir die Fähigkeit, unsere Erde 
zu erhalten.

Monatsspruch September
Gott lieben, das ist die allerschönste Weisheit.

Jesus Sirach 1,10
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Neues aus dem Presbyterium
Im Juni eröffnete Pfarrer Markus Pein 

die Sitzung mit dem Lied EG 136 „Oh, 
komm du Geist der Wahrheit“ und hielt 
eine Andacht zu Offenbarung 5,2 „Und 
ich sah einen starken Engel“.

Im August begrüßte er die Skriba, 
Pfarrerin Silke Althaus, die als Gast an 
der Sitzung teilnahm. 

Pfarrer Volker Stamm begann die An-
dacht mit EG 591 „Gottes Wort ist wie 
Licht in der Nacht“. „Manches ist schwer, 
manches ist leicht“, er teilte hierzu seine Ge-
danken, die sich auf die Verse 30-31 aus dem 
8. Kapitel der Apostelgeschichte bezogen. 
Die Andacht endete mit dem Lied EG 587.
Personalangelegenheiten

Zum 31.08.2022 endete das Arbeits-
verhältnis mit Rafael Chaendera, der in 
den letzten Jahren Thomas Pichowiak als 
Küster und Hausmeister unterstützt und 
vertreten hatte. In der Nachfolge wurde 
Christiane Siepmann für zwei Jahre als 
seine Nachfolgerin eingestellt. Sie ist 
der Gemeinde schon durch ihre ehren-
amtlichen Tätigkeiten bekannt. Wir als 
Presbyterium und als Gemeinde danken 
Rafael Chaendera für seine freundliche 
und hilfsbereite Arbeit bei uns hier in 
Überruhr und wünschen Christiane Siep-
mann für ihre Tätigkeiten alles Gute.  

Finanzangelegenheiten
Die Haushaltsplanung der Ev. Kirchen-

gemeinde Überruhr, die von einer weiter-
hin großen Planungsunsicherheit durch 
die Corona-Pandemie gekennzeichnet 
ist, schließt leider mit einem negativen 
Jahresergebnis von 36.365,00 € ab. Zur 
Zeit kann es noch durch Auflösung der 
Allgemeinen Rücklage ausgeglichen 
werden. Das Presbyterium hat die Haus-
haltsfeststellung beschlossen.
 Bauangelegenheiten

Die Immobilien Hinseler Feld 29a und 
Überruhrstraße 68 u. 70 gehören weiter-
hin der Gemeinde, auch wenn ab dem 
01.07.2022 die Mülheimer Wohnungsbau 
eG (MWB) die komplette Betreuung die-
ser Liegenschaften übernommen hat. Alle 
anderen Immobilien wie Gemeindzentrum, 
Kirche und Pfarrhaus liegen wie bisher in 
der Verantwortung der Gemeinde. 

Nicht nur die Gebäude, auch die Bäume 
auf den Grundstücken der Gemeinde bedür-
fen ständiger Betreuung. Da sich die Firma, 
die diese Begutachtung ausführen sollte, 
bisher nicht gemeldet hatte, wird Peter 
Kieckbusch als ausgebildeter Baumsach-
verständiger diese Aufgabe übernehmen. 
Sollten sich daraus Baumarbeiten ergeben, 
wird hierzu nicht die Fa. Kieckbusch beauf-
tragt werden, sondern eine andere. 
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Die Veränderung unseres Klimas und 
was die Gemeinde tun könnte, war nicht 
nur auf der Kreissynode im August ein 
Thema, sondern schon vorher hier in 
unserer Gemeinde. Das neueste Projekt 
ist das Aufstellen von 10 Wassersam-
melbehältern am Gemeindehaus durch 
die Aktion "Gießkannenhelden", welche 
durch Abzweigungen aus den Fallrohren 
gespeist werden. Da diese Maßnahme 
durch Landesmittel gefördert wird, entste-
hen der Gemeinde keine Kosten. 
Kirchlich-theologisches Thema

Was ist evangelisch an einem evange-
lischen Friedhof?

Pfarrer i.R. Martin Prang als Vorsit-
zender des Friedhofausschusses infor-
mierte das Presbyterium, dass sich der 
synodale Beirat für Friedhofsfragen damit 
beschäftigt, wie auf den evangelischen 
Friedhöfen was geregelt wird, z. B. die 
Höhe der Kosten für die Kapelle, wer auf 
dem Friedhof bestattet werden darf/kann, 
wer beerdigen darf, wie viele Personen die 
jeweilige Kapelle fassen kann, … 

Außerdem muss der Friedhof, wie alle 
evangelischen Friedhöfe, eine neue Sat-
zung erhalten, in der der bisher fehlende 
Datenschutz berücksichtigt werden muss. 
Pfarrer Martin Prang erläuterte, dass auf 
dem gemeindlichen Friedhof nicht nur 
evangelische Gemeindeglieder beigesetzt 
werden können, sondern auch Kirchenmit-
glieder, deren Glaubensgemeinschaft der 
ACK „Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen“ angehören. Im westlichen Ruhr-
gebiet gibt es insgesamt 176 evangelische 
Friedhöfe, die sich durch eine sehr hohe 
Biodiversität auszeichnen. 

Im August beschäftige sich das Pres-
byterium mit der „Trauung“ des Bundes-
finanzministers Christian Lindner und 
seiner Frau auf Sylt (s. Beitrag von Uli 

Schöngart auf Seite 7).
Weitere Themen wie „Kirchenbunt“, 

„Ehrenamt der Zukunft“ und „Sterbehilfe“ 
stehen noch auf der Liste für die Sitzungen 
in den nächsten Monaten. 
Allgemeine Gemeindearbeit

Die Tagung der Kreissynode Essen am 
12. & 13.8.2022 behandelte schwerpunkt-
mäßig das Thema „Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz“. Die einzelnen Gemeinden 
wurden gebeten, sich an einer Umfrage zu 
den folgenden zwei Fragen zu beteiligen: 

1. Wo sehen Sie die größten Schwierig-
keiten auf dem Weg zur Nachhaltigkeit? 

2. Wo erkennen Sie Chancen für erste 
Schritte in Ihren Gemeinden? 

Nachdem wir intensiv (und lange) 
diskutiert hatten, haben wir folgenden 
Antworten weitergeleitet: 

Zu 1: Wie definiert man Nachhaltig-
keit? Eine verbindliche Definition 
von Nachhaltigkeit fehlt. Finanzielle 
Möglichkeiten: Nachhaltigkeit, auch 
nachhaltigen Einkauf, kann sich auch 
nicht jeder und jede leisten (Gemein-
den und Gemeindeglieder).

Zu 2: Bereits in Überruhr gemachte 
Schritte
• Blockheizkraftwerk vor 11 Jahren 
• Trinkbecher aus Mais für Kaltge-

tränke
• Besteck aus Holz
• Pommesschalen aus Maisstärke
• Glasflaschen statt Plastikflaschen
Weitere Schritte
• Überdenken: Das Anstrahlen der 

Kirche
• Durch/bei Veranstaltungen und Ver-

öffentlichungen im Gemeindebrief 
Gemeindeglieder sensibilisieren

• Regenwassersammler für Regen-
rinnen
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Corona-Maßnahmen
Am 07.06.2022 hatte das Presbyterium 

beschlossen, auf die Maskenpflicht zu 
verzichten, aber mit Nachdruck die Emp-
fehlung zum Tragen einer FFP2-Maske 
auszusprechen. Bei Veranstaltungen der 
Gemeinde gilt ebenfalls die Maskenemp-
fehlung. Die Mitglieder des Presbyteriums 
werden als Vorbilder für die Gemeinde 
weiterhin Masken tragen. In der Eberhard-
Wittgen-Kapelle werden weiterhin (nur) 
32 Stühle gestellt, um einen gewissen 
Abstand einhalten zu können.  
Rückblick auf das Treffen mit 
Rellinghausen am 28.06.2022

Wir waren am Anfang der Sommer-
ferien zu einer Kirchenführung und zu 
einem Beisammensein in Rellinghausen 
eingeladen. Gespräche und Austausch 
schlossen sich an. Unser Presbyterium ist 
somit an der Reihe, die nächste Einladung 
auszusprechen, was zeitnah geschehen 
soll, damit die bisher geknüpften Kon-
takte lebendig gehalten werden können 
und somit gute Voraussetzungen für eine 
weitere Zusammenarbeit zu schaffen. 
In den Sommerferien wurde ja bereits 
erneut die „Sommerkirche“ umgesetzt. 
Das langfristige Ziel der Bemühungen 
sind verbindliche Absprachen zwischen 
den beiden Gemeinden.
 Rückblick Trödelmarkt am 
07.05.2022

Der Erlös von ca €3500,- liegt im 
Vergleich zu den Vorjahren im mittleren 
Bereich, was angesichts der kurzen Vor-
laufzeit mehr als befriedigend ist. Der 
Tag selber verlief in einer angenehmen 
und entspannten Atmosphäre. Beim 
nächsten Trödelmarkt im Februar 2023 
soll es auch wieder eine Cafeteria geben, 
für die allerdings noch Mitarbeiter*innen 

gewonnen werden müssen, da viele aus 
dem bisherigen Team aus Altersgründen 
nicht mehr helfen können. Bitte melden 
(z. B. im Gemeindebüro)!
Diakonieangelegenheiten

Das Protokoll der Ausschusssitzung 
wurde vom Presbyterium zur Kenntnis 
genommen. Die Verabschiedung von 
Herrn Eumann als ehemaliger Geschäfts-
führer des Diakoniewerks Essen fand am 
20.06.2022 statt; Pfarrer Martin Prang hat 
die Gemeinde vertreten. 

Sieglinde Schmitting teilte mit, dass 
schon in diesem Jahr die Planungen zum 
Jubiläum 100 Jahre Diakoniewerk Essen 
unter dem Slogan „Aus Liebe“ beginnen. 
Es ist angedacht, dass ein Festgottesdienst, 
eventuell in der Stephanus-Kirche, ge-
feiert werden soll. 100 Jahre Diakonie-
werk Essen – ein Anlass Diakonie und 
Diakoniearbeit genauer vorzustellen. Am 
25.11.2022 wird es einen Festakt geben 
sowie zahlreiche Veranstaltungen im Jahr 
2023. Noch ein Jubiläum galt es zu feiern: 
25 Jahre (+1) Diakoniestationen. Sieglin-
de Schmitting nahm im Gemeindezentrum 
Julienstraße als Vertreterin aus Überruhr 
teil. Am 08.06.2022 fand im Diakoniezen-
trum Kray die Jahreshauptversammlung 
statt. 

Beide Sitzungen endeten gegen 22.00 
Uhr mit einem Gebet.

Falls Sie sich gewundert haben sollten, 
warum die Sitzung im Juli nicht erwähnt 
wurde: Wir als Presbyterium haben uns 
getroffen, aber nicht, um zu arbeiten, 
sondern um mit unseren Partnern zusam-
men in froher Runde einen gemütlichen 
Grillabend auf der Wiese hinter dem Ge-
meindehaus zu verbringen, all diejenigen, 
die am 05.07.2022 nicht verreist waren. 

Angelika Blechinger



7Nachgedacht: Hochzeit

Sollen Kirchenräume für kirchliche 
Hochzei ten genutzt  werden 
können, wenn die Heiratswilligen 
aus der Kirche ausgetreten sind? 
Die Funktion des Gotteshauses 
reduziert sich dann auf die einer 
Kulisse für ein Hochzeits-Event.

Diese Frage ist von Mitgliedern unserer 
Kirchengemeinde diskutiert worden, jün-
gere Presseberichte haben hierzu Anlass 
gegeben.

In der Sitzung am 09.08.2022 hat sich 
das Presbyterium dieser Fragen ange-
nommen und selbst eine Stellung dazu 
eingenommen.

Was war der Anlass für die Diskussion?
Am Samstag, dem 9. Juli 2022 haben 

der Bundesfinanzminister Christian Lind-
ner und die Journalistin Franca Lehfeldt in 
einer Kirche auf Sylt kirchlich geheiratet. 
Beide sind bewusst aus der Kirche aus-
getreten. Die kirchliche Trauung als Teil 
einer dreitägigen Hochzeitsfeier hat für 
Kritik und Diskussionen gesorgt.

Die Nordkirche sieht kirchliche Trau-
ungen nach einem Kirchenaustritt nicht 
vor – seelsorgerische Gründe als hohe 
Hürde stellen eine Ausnahme dar. So ist 
auch die Regelung unserer Landeskirche.

Das Presbyterium teilt die Irritationen 
der Mitglieder unserer Gemeinde und 
sorgt sich um die Würde der Kirchen als 
Gotteshäuser:

Menschen kommen als Gemeinde 
zusammen und bringen hier ihre Freude 
und Sorgen vor Gott. Die Kirche als Got-
teshaus stellt einen Raum dar, der sich 
mit gelebtem Glauben und individueller 
Religiosität verbindet.

Die Nutzung unserer Kirchen als Kulisse 
für eine schöne Hochzeit mit einer kirch-
lichen Hochzeitszeremonie bei bewusster 
Abkehr vom christlichen Glauben steht 
der Würde des Hauses und dem Selbstver-
ständnis der Glaubenden entgegen.

Gottes reicher Segen dagegen soll al-
len Menschen an allen Orten dieser Welt 
reichlich zuteilwerden.

Uli Schöngart

Kirche als Ort gelebter Religiosität  
oder als Eventlocation?
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 



Genau hingesehen 9

Der Blick der Besucherinnen und Besu-
cher in unserer Stephanuskirche fällt unver-
meidlich alsbald auf die bunten Glasfenster 
im Altarraum. Diese Fenster zählen zu den 
ansehnlichen Ausstattungen der Kirche, 
die seit ihrer Fertigstellung – vor nunmehr 
140 Jahren - nahezu unverändert erhalten 
geblieben sind. Sie bestechen durch die 
strenge Regelmäßigkeit ihres Aufbaus: 
Zwei gleiche Fenster, links und rechts, um-
rahmen das etwas anders gearbeitete mitt-
lere. Die Fenster mit ihren vielen farbigen 
Glasscheiben wirken zum einen durch ihre 
Gestaltung, insbesondere wenn sie am Mit-
tag oder am Nachmittag von Sonnenstrahlen 
beschienen werden. Zum anderen macht 
die farbliche Veränderung des einfallenden 
Lichtes dessen göttliche Kraft in besonderer 
Weise bewusst. Christus spricht: „Ich bin 
das Licht der Welt“ (Johannes-Evangelium 
8,12) Schließlich wirken die Fenster durch 
ihre Farb- und Zahlensymbolik.

Die drei Fenster bestehen jeweils aus 
zwei durch Mauerpfeiler getrennte sch-
male Fensterflächen, die oben mit Spitz-
bögen abgeschlossen werden, und kleinen 
Rosetten oberhalb der Pfeiler. Über den 
Fensterflächen und Rosetten spannen sich 
wiederum Spitzbögen. Alles im Stil der 
Neugotik. Ihre Gestaltung lehnt sich am 
Stil der „Alten Meister“ an, wie z.B. die 
beigefügte Abbildung eines aus dem 14. 
Jahrhundert stammenden Chorfensters 
der Kirche „Maria zur Wiese“ in Soest 
belegt. Die Struktur der Fenster in unserer 
Kirche erschließt sich am ehesten beim 
Betrachten von außen.

Zunächst zu den beiden äußeren Fens-
tern (siehe Bild oben links): In den läng-

lichen Flächen sind jeweils fünf – unsere 
fünf Sinne, je fünf kluge und fünf törichte 
Jungfrauen (Matthäus-Evangelium 25,1-
13) usw. – sog. Vierpässe, Ornamente mit 
vier Ausbuchtungen – vier Evangelisten, 
vier klassische Elemente, vier Haupthim-
melsrichtungen usw. – übereinander ange-
ordnet. In „unseren“ Fenstern besteht jeder 
Vierpass aus einem Quadrat, das seitlich 
sowie oben und unten von Halbkreisen 
umschlossen wird. Die offenen Halbkreise 
neben denen der Vierpässe erwecken den 
Eindruck, dass sich die Muster nach allen 
Seiten fortsetzen sollen. Das Blau der Um-
randungen der Vierpässe steht als Farbe des 
Himmels für Transparenz und Klarheit des 

Die Fenster  
im Altarraum  

der Stephanuskirche

Linkes Fenster in der Apsis - Foto: Markus Pein
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Denkens. Die 
roten Punkte in 
der Mitte der 
Quadrate erin-
nern an das das 
Blut Christi und 
damit an sein 
Opfer, bedeuten 
aber zugleich 
Leben. Die von 

den Vierpässen ausgehenden gelben Strah-
len symbolisieren das Sonnenlicht und 
die Ewigkeit. Die hellen Flächen in und 
neben den Vierpässen sind – wie bei den 
„Alten Meistern“ – mit einem feinen Netz 
von durchsichtig gemalten Weinblättern 
überzogen – Christus spricht: „Ich bin der 
Weinstock, ihr seid die Reben“ (Johannes-
Evangelium 15,5). Die Vierpässe in den 
Rosetten, etwas reicher gestaltet, werden 
von Akanthusblättern eingerahmt, u.a. 
Symbole für die Auferstehung.

In dem mittleren Fenster (vgl. oben 
Bild 3), mit etwas anders gearbeiteten 
Vierpässen, tritt in den Umrandungen 
der Fensterflächen und in den mittigen 
Quadraten noch Violett zu den anderen 

Farben. Auf mittelalterlichen Gemälden 
trägt Christus bei der Passion ein violettes 
Gewand. In der Stephanuskirche haben die 
Paramente (Behänge des Altartisches und 
der Kanzel) für die Passions- wie auch die 
Adventszeit einen violetten Untergrund.

Nun noch eine kleine Besonderheit, die 
erst bei genauem Hinsehen zu entdecken 
ist (vgl. oben Bild 2): In der linken Fläche 
des linken Fensters (vom Kirchenraum 
betrachtet) ist der obere Rand des Quad-
rates im untersten Vierpass blau und nicht 
grün, wie die anderen entsprechenden 
Umrandungen. Die grüne Farbe symbo-
lisiert u.a. Ausgleich, Beschaulichkeit 
und als Farbe des Frühlings neues Leben. 
Grün steht auch für das Paradies und die 
Hoffnung. Es ist kaum vorstellbar, dass 
dieser „Fehler“ von den Gestaltern der 
Fenster sowie von dem Architekten usw. 
übersehen werden konnte. Vielmehr will 
diese Fehlfarbe – bei aller Perfektion des 
Kirchenbaus – wohl darauf hindeuten, 
dass Menschenwerk letztlich unvollkom-
men bleibt.

Erwin-Albrecht von Bergen

Links: Langes Fenster des linken Apsisfensters (Bild 1)
Mitte: Linkes unteres Fenster mit ungewöhnlicher  
          Farbgebung (Bild 2)
Rechts: Ausschnitt aus mittlerem Apsisfenster (Bild 3)

Fotos: Markus Pein
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Auch der moderne Mensch 
braucht Lebensmittel

Die Menschen feierten Erntefeste im 
Israel der Bibel. Sie dankten Gott dafür, 
dass das Land sie ernähren konnte. Nach 
ihrer Glaubenstradition hatte Gott ihnen 
das Land geschenkt, und dieses Land war 
ihre Lebensgrundlage. Auch wenn Men-
schen den Acker bebauten und die Ernte 
einbrachten, so sahen sie jedoch Gott als 
Geber der geernteten Lebensmittel. Als 
Zeichen dieses Dankes erhielt Gott den 
zehnten Teil der Ernte.
Wem danken wir?

In einer Industriegesellschaft bedarf 
es der Reflexion, wenn wir Erntedank 
feiern. Wer ist letztlich der Erzeuger 
der hergestellten Produkte? Was ist hier 
verfügbar und was ist unverfügbar? Ein 
Charakteristikum der Industriegesell-
schaft ist ja gerade, dass die Produktion 
automatisiert wird, Zufälle sollen nicht 
mehr vorkommen, die Produktion soll 
planbar sein. Welchen Raum nimmt hier 
Gott ein? Der Bauer dankte Gott für die 
Ernte, wem dankt der Industriearbeiter für 
die produzierten Erzeugnisse?

Es wäre interessant zu überlegen, was 
Erntedank in der Informationsgesellschaft 

bedeuten könnte. Wie könnte man Gott 
zum Beispiel den zehnten Teil der Infor-
mation als Dank zurückgeben? Oder ist 
Erntedank gerade der Anstoß, dass wir uns 
auch in der Wissensgesellschaft bewusst 
werden, woher wir kommen?
Eigenes Verhalten überdenken

Auch wenn unsere Gesellschaft durch 
Information dominiert wird, haben wir als 
Menschen nicht nur einen Kopf, sondern 
auch einen Körper, der Nahrung braucht. 
Ohne Körper funktioniert auch unser Kopf 
nicht. Auch der moderne Mensch braucht 
Lebensmittel. Da ist es bezeichnend, 
dass natürlich produzierte Lebensmittel 
bevorzugt werden – „Bio“ ist in – in einer 
Gesellschaft, deren Grundlagen sich weit 
von der Landwirtschaft entfernt haben.

Vielleicht ist Erntedank für uns heute 
die Gelegenheit, innezuhalten und zu 
bedenken, woher wir kommen, zu über-
denken, wo wir stehen, und zu überlegen, 
wohin wir gehen – und wie Gott in unserer 
Geschichte vorkommen kann.

Ralf Peter Reimann

Erntedankfest
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm  	 58 66 67  Erika Klammer 	 8 58 66 86 
Friedhofsgärtnerin            Silke Kieckbusch             kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung     	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer Volker Stamm Überruhrstr. 68 	  58 10 05 
2. Pfarrbezirk volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer Finanzkirchmeister  5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  8 58 52 21
  und Baukirchmeister 
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Uli Schöngart  	 6 46 13 00
Julian Sewing  	 85 01 93 80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Sophia Luczik  Hinseler Feld 29 a   26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Häuser - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Carola Höß Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann Milchstr. 14   26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Yasemin Bösing Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Hinweis zu Gottesdiensten unter Corona
Coronabedingt sind die inzwischen wieder regelmäßig stattfindenden Gottesdienste 

in den Seniorenheimen und Schulen in Überruhr nicht öffentlich besuchbar und werden 
aus diesem Grund hier nicht angekündigt.

Das Presbyterium berät in seinen monatlichen Sitzungen regelmäßig über die 
aktuelle Lage der Coronapandemie und die notwendigen Schutzmaßnahmen. 
Zur Zeit (Stand: 07.09.2022) stehen in der Stephanuskirche 130 Sitzplätze zur Verfügung. 
Die Stühle sind als Einzel- und Gruppenplätze gruppiert und stehen mit großem Abstand 
zueinander. Es besteht keine Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Maske. Dennoch 
empfiehlt das Presbyterium nachdrücklich das Tragen einer Maske.Das Presbyterium 
rät zum Tragen einer ffp2-Maske, da diese größeren Schutz bietet als eine OP-Maske.

Sonntag 25. September 2022 - 15. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Prang

Sonntag 2. Oktober 2022 - Erntedank 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Donnerstag 6. Oktober 2022  
19.00 Uhr Stephanuskirche Taizégebet

Sonntag 9. Oktober 2022 - 17. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr.in i.R. Köller

Sonntag 16. Oktober 2022 - 18. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 23. Oktober 2022 - 19. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr.i.R. Prang

Sonntag 30. Oktober 2022 - 20. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Donnerstag 3. November 2022  
19.00 Uhr Stephanuskirche Taizégebet

Sonntag 6. November 2022 - Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Hinweis zur Raumtemperatur
in der Kirche und im Gemeindehaus

Aufgrund der allgemein bekannten aktuellen Situation auf dem Energiemarkt 
wird in der Heizperiode die Raumtemperatur in der Stephanuskirche im Stephanus-
Gemeindezentrum auf 19° C begrenzt. Aus diesem Grund empfiehlt das Presbyterium 
Teilnehmenden, sich auf diesen Umstand vorzubereiten und in Gottesdiensten und bei 
anderen Veranstaltungen ausreichend warme Kleidung zu tragen.
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Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 13. November (Anmeldung bis spätestens 15. Oktober) 
- am 18. Dezember (Anmeldung bis spätestens 15. November) 
im Gemeindebüro, T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr 
oder im Internet auf kirche.ruhr/was-tun-bei/taufe



15Chronik

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

Mit der kirchlichen Be-
sta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

Tristan Herter
Kilyan und Fynn Beckmann
Ella Vermöhlen
Jan Beck
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 28. September 18.30 Uhr 
  (dafür entfällt die Oktobersitzung)  
 Dienstag 8. November 18.30 Uhr
Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 7. September 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
 Die Frauenhilfe trifft sich jeweils am 4. Mittwoch eines   
 Monats im Stephanus-Gemeindezentrum. 
 Die nächsten Treffen finden statt am: 
 Mittwoch 28. September           15.00 Uhr 
  Thema: "Der Geist von Taizé" 
  mit Pfarrer Volker Stamm  
 Mittwoch 26. Oktober            15.00 Uhr 
  Thema: "Der eine Tempel die vielen  
  Synagogen" mit Pfarrer Markus Pein
Frühstück im Stephanus 
 Freitag 7. Oktober 9.00 Uhr 
 Freitag 4. November 9.00 Uhr 
 Freitag 2. Dezember 9.00 Uhr
Vorbereitungsteam für die Kinderbibeltage 
 donnerstags  19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Spielenachmittag Samstag 22. Oktober 15.00 - 20.00 Uhr 
Kirchenchor  mittwochs   18.00 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
FrauenAbend 3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
OffenerTreff  dienstags  15.00 – 20.00 Uhr 
Jugendhaus AG  mittwochs   14.00 – 16.00 Uhr 
OffenerTreff  mittwochs  16.00 – 20.00 Uhr  
KinderTreff (ab 6)  mittwochs  16.00 – 18.00 Uhr 
JugendTreff (ab 13)  mittwochs  18.00 – 20.00 Uhr 
OffenerTreff (ab 6)  freitags  15.00 – 17.00 Uhr  
KinderDisco (von 6-12) freitags  17.00 – 19.00 Uhr  
ChillOut (ab 16)  freitags  19.00 – 22.00 Uhr  

Termine
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Bullsharks Baseball 
Ü16-Team samstags  10.30 – 14.00 Uhr  
Ü12-Team mittwochs  17.15 – 19.00 Uhr
Aktuelle Infos zu weiteren Angeboten gibt es auf unserer Homepage, unseren 
Kanälen in den sozialen Netzwerken (Instagram & Facebook) oder vor Ort im 
Stephanus Jugendhaus.
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
 freitags  17.00 - 17.45 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung:  Markus Pein
Redaktion:   Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
 Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „November 2022“: 15. OKTOBER 2022.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtliche Hinweise:
1. Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
2. Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmationsjubila-
ren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht. Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung 
der Evangelischen Kirche im Rheinland) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf 
anderem Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Spendenkonten der Gemeinde:
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Bitte vergessen Sie nicht bei Ihrer Überweisung Ihren Namen und den von Ihnen gewünsch-
ten Zweck anzugeben. Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Spende!

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Reformationsfeier 19

„Raum für Hoffnung“ lautet das 
Motto der diesjährigen Essener 
Reformationsfeier, die am Montag, 
31. Oktober, um 18 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Kreuzeskirche, 
Weberplatz, beginnt und mit einem 
Abend  der  Begegnung  in  der 
Marktkirche ausklingt.

Wo bieten wir Raum für Hoffnung, 
an welchen Orten geben wir sie an die 
Menschen weiter? Inmitten aktueller 
Herausforderungen – Pandemie, Klima-
wandel, Ukraine-Krieg – und innerer 
Krisen – viele Menschen wenden sich 
von den Kirchen ab – gestaltet sich die 
Suche nach Hoffnungsräumen mitunter 
schwierig. Gleichwohl zählt das Ziel, der 
Hoffnung „immer wieder neuen Raum zu 
geben“, auch heute zu unseren wichtigsten 
Aufgaben. Das beleuchtet ein dreitei-
liger Predigtimpuls, für den Pfarrerin 
Anne-Berit Fastenrath aus der Emmaus-
Gemeinde (Kirche schafft neue Räume für 
Hoffnung), Presbyter Christian Hündlings 
aus Kettwig (Gemeinde als Hoffnungs-
Raum) und Schulreferent Alexander 

Raum für Hoffnung
Essener Reformationsfeier 2022

31. Oktober 2022 - 18.00 Uhr - Kreuzeskirche, Weberplatz

Maurer (Hoffnung auf Frieden) gewonnen 
werden konnten. Die liturgische Leitung 
haben Assessorin Monika Kindsgrab und 
Skriba Silke Althaus; an der musikalisch-
künstlerischen Gestaltung wirken Chris-
tel Lueb-Pietron (Sprecherin), die BE 
Sound-Band (Leitung: Lina Wittemeier, 
Pop-Kantorin des Bistums Essen) und das 
Vokalensemble Vollklang (Leitung und 
Orgel: Thomas Rudolph) mit.

Weil vor 70 Jahren, am 30. Oktober 
1952, die im Zweiten Weltkrieg weit-
gehend zerstörte Marktkirche feierlich 
wiedereingeweiht wurde, hat sich der 
Kirchenkreis Essen entschieden, den 
Abend der Begegnung im ältesten protes-
tantischen Gotteshaus in der Innenstadt zu 
veranstalten. „Auch das passt zum Thema 
unserer Reformationsfeier“, erklärt der 
Vorbereitungskreis: „Ein Zeichen, dass 
Krieg und Zerstörung nicht das letzte Wort 
haben – und immer wieder neuer Raum für 
Hoffnung entsteht“.

Pressestelle des Kirchenkreises Essen
eMail info@evkirche-essen.de
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Der Reformator 
liebte Bäume

Luther und das Apfelbäumchen

Viele Legenden ranken sich um Martin 
Luther und die Bäume. Er liebte sie und er-
freute sich an ihnen, so sah er im frischen 
Grün der ausschlagenden Bäume im Früh-
ling ein Sinnbild für die Auferstehung der 
Toten. In den Bäumen soll er die göttliche 
Gnade im irdischen Leben gesehen haben. 

„Wenn ich wüsste, dass morgen die 
Welt unterginge, würde ich heute noch ein 
Apfelbäumchen pflanzen“, soll Martin Lu-
ther einst gesagt haben. Dieser Satz lässt 
sich ihm aber nicht belegbar nachweisen. 
Wahrscheinlich wurde dieser Spruch dem 
Reformator in der schwierigen, zwischen 
Verzweiflung und Hoffnung schwanken-
den Situation nach dem Zweiten Weltkrieg 
in den Mund gelegt, vermutet Volkmar 
Joestel, Autor des Buches „Legenden um 
Martin Luther und andere Geschichten 
aus Wittenberg“.

 Markus Bechtold 

Foto: Stefan Lotz / gep

Stichwort

Reformationstag
Am Reformationstag (31. Oktober) 

erinnern Protestanten in aller Welt an den 
Beginn der Reformation durch Martin 
Luther vor fast 500 Jahren. Ob Luther 
seine gegen Missstände in der Kirche ge-
richteten 95 Thesen am 31. Oktober 1517 
tatsächlich an die Tür der Wittenberger 
Schlosskirche schlug, ist zwar historisch 
nicht gesichert. Die öffentliche Wirkung 
seiner Thesen ist jedoch unumstritten. 
Heute wird der Gedenktag als Gelegenheit 
zur evangelischen Selbstbesinnung und 
Selbstprüfung verstanden.

Der Augustinermönch Luther wollte die 
Kirche erneuern und sie zur Botschaft des 
biblischen Neuen Testaments als ihrem 
geistigen Ursprung zurückführen. 

Heute ist der Reformationstag nur in 
den neuen Bundesländern, nicht aber in 
Berlin und im alten Bundesgebiet gesetz-
licher Feiertag. In Thüringen wird der Tag 
in überwiegend evangelischen Gemeinden 
als gesetzlicher Feiertag begangen. 

Bild: Johannes Schebler / epd-bild



Kinder und Jugend

DartsTurnier (für alle im Alter von 
16 bis 27 Jahren)

Am Samstag, den 01.10.2022 findet 
nach knapp drei Jahren Pause unser viertes 
Dart-Turnier im Stephanus-Jugendhaus 
statt. Das Turnier startet um 15.00 Uhr und 
endet gegen ca. 22.00 Uhr. Für das leib-
liche Wohl wird an diesem Tag in Form 
kleinen Snacks und einer bunten Auswahl 
an Kaltgetränken gesorgt, die zum kleinen 
Preis angeboten werden.

Eine Anmeldung für diese Veran-
staltung ist noch bis Mittwoch, den 28. 
September im Stephanus-Jugendhaus 
möglich. Die Startgebühr beträgt pro 
Teilnehmer 2,50 €.
KinderDisco (für alle im Alter von 
6 bis 12 Jahren)

Die beliebte KinderDisco findet im-
mer freitags (außer in den Ferien) in der 
Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr bei uns 
im Stephanus Jugendhaus statt. Bei uns 
stehen Spiel, Spaß und Musik auf dem 
Programm. Wenn tanzen nicht so dein 
Ding ist, kannst du bei uns auch Billard, 
Tischtennis, Kicker oder vieles mehr 
spielen. Bei gutem Wetter kann auch auf 
unserem schönen Außengelände gespielt, 
getobt und geklettert werden. Der Eintritt 
beträgt 1,- €. Getränke, Süßigkeiten und 
den „Snack des Tages“ gibt es bei uns zu 

günstigen Preisen! Komm alleine oder mit 
deinen Freunden vorbei und lerne das Kin-
der- und Jugendhaus in Überruhr kennen.
Ü-Town Bullsharks

Wir laden alle Interessierten herzlich 
dazu ein, eine außergewöhnliche Sport-
art kennenzulernen und Teil unserer 
Hobbytruppe zu werden. Bei uns stehen 
Gemeinschaft, Spiel und Spaß im Vorder-
grund und nicht der Wettkampfgedanke. 
Vorerfahrungen sind nicht notwendig und 
die erforderlichen Spielmaterialien wer-
den zum Einstieg von uns kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Eine lange Sporthose, 
Stollenschuhe und eine Basecap sind von 
Vorteil, aber für den Anfang kein Muss.

Das Ü12-Team  (für alle im Alter von 12 
– 15 Jahren) trifft sich an folgenden Tagen 
in der Zeit von 17.15 Uhr bis 19.00 Uhr 
auf dem Sportplatz hinter dem Stephanus-
Gemeindezentrum: 07.09.22, 14.09.22, 
21.09.22 und 28.09.22

Das Ü16-Team (für alle im Alter von 16 
bis 27 Jahren) trainiert samstags in der Zeit 
von 10.30 Uhr bis 14.00 Uhr. Termine: 
10.09.22 & 24.09.22

Weitere Informationen zu diesen An-
geboten gibt es vor Ort im Stephanus 
Jugendhaus oder bei Jan Meier (E-Mail: 
jan.meier@kirche.ruhr / Tel.: 0176-
46143049)
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Kinder und Jugend - Frauenabende

Reiterfreizeit für Kinder in den 
Herbstferien

Vom 02.10.2022 bis zum 07.10.2022 
veranstaltet das Stephanus Jugendhaus in 
Kooperation mit dem Kinder- und Jugend-
haus Heisingen zum vierten Mal eine Rei-
terfreizeit auf dem Reiterhof Hirschberg in 
Großalmerode für Kinder im Alter von 8 
bis 12 Jahren. Im Mittelpunkt der Freizeit 
steht selbstverständlich das Reiten und al-
les, was mit dem Ausritt und der Pflege der 
Vierbeiner zusammenhängt. Dazu gehört 
zum Beispiel, die Pferde aus den Boxen zu 
holen, sie zu striegeln und zu satteln, um 
sie für den Ausritt vorzubereiten. Darüber 
hinaus stehen noch weitere gemeinsame 
Aktionen (z.B. Gruppenspiele, singen und 
Stockbrot backen) auf dem Programm. 
Wir freuen uns darauf ein unvergessliches 
Abenteuer mit euch zu erleben!

Weitere Informationen und die An-
meldung gibt es bei uns im Stephanus 
Jugendhaus, auf unserer Homepage: www.
stephanus-jugendhaus.de oder bei Astrid 
Dahlmann (E-Mail: astrid.dahlmann@
kirche.ruhr / Telefon: 0176/46142838)

22

FRAUENABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

„Die Hand, ein Symbol für Aktivi-
tät und Macht?“ Das Ergreifen oder 
Darreichen der Hand, bzw. der Hände ist 
ein Zeichen von freundlicher Offenheit, 
Verzeihung,…! Was fällt Ihnen noch zur 
Hand ein? Was ist Ihnen wichtig? Ge-
meinsam möchten wir am Dienstag, 20. 
September 2022, die Funktion unserer 
Hände überlegen und erkunden! Schön, 
wenn Sie kommen – wir freuen uns!

Am Dienstag, 18. Oktober 2022, geht 
es um: „Das Leben der Frauen und 
Mädchen im heutigen Afghanistan.“ 
Frauen und Mädchen leben heute in 
Afghanistan unter menschenunwürdigen 
Bedingungen. Keine Freiheit, keine oder 
geringe Schulbildung insbesondere bei 
Mädchen, kein Recht auf selbstbestimm-
tes Leben. Wir freuen uns auf Gabriele 
Kirchner, die durch ihren Vortrag auf diese 
Frauen und Mädchen aufmerksam macht, 
damit sie nicht vergessen werden.

Herzlich willkommen!
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Rückblick: Verabschiedung 23

Am 14. August war es soweit: mit der 
kleinen Verspätung von etwa anderthalb 
Jahren wurde Pfarrer Martin Prang nun 
auch offiziell in den Ruhestand verab-
schiedet. 

In der voll besetzten Stephanuskirche 
hatten sich langjährige Weggefährtinnen 
und Weggefährten aus Kirche und Gesell-
schaft und nicht zuletzt aus seiner Familie 
eingefunden. 

In einem festlichen Gottesdienst, zu 
dem auch der Chorgesang beitrug, ent-
pflichtete die Superintendentin, Pfarrerin 
Marion Greve, Pfarrer Martin Prang von 
seinen dienstlichen Aufgaben und fand 
dazu auch persönlich wertschätzende Wor-
te. Martin Prang selbst erinnerte in seiner 
Predigt über die anvertrauten Talente 
(Matthäus 25, 14-30) alle Anwesenden an 
die ihnen innewohnenden Gaben. 

Bei der anschließenden Feier im Ge-
meindesaal würdigten verschiedene Red-
nerinnen und Redner grade seine Gaben, 
die Martin Prang in die Gemeinde, in den 
runden Tisch der Diakonie, in die Ökume-
ne, in die Friedhofsarbeit, in die Senioren-
freizeiten und und und … eingebracht hat: 

mit einer großen Menschenfreundlichkeit, 
mit Vertrauen in Gott und die Menschen 
und nicht zuletzt mit dem ihm eigenen 
Humor.

Im Gottesdienst zuvor hatte es auch 
eine Staffelübergabe an seinen Nachfolger, 
Pfarrer Volker Stamm, gegeben (s. Foto 
oben). Der war zwar schon am 3. Advent 
2020 ebenfalls von Superintendentin Ma-
rion Greve in sein Amt eingeführt worden. 
Pandemiebedingt hatte es damals aber 
keine Feier im Anschluss geben können. 
So galt das Anstoßen im Gemeindesaal 
auch ihm mit. 

Einziger Wermutstropfen: Pfarrer Mar-
kus Pein war von Covid19 ausgebremst 
worden und konnte nicht an der Verab-
schiedung seines langjährigen Kollegen 
und Freundes teilnehmen. Allerdings 
macht Pfarrer im Ruhestand (!) Martin 
Prang ohnehin auch weiter im Gemein-
deleben mit, zur Freude seiner aktiven 
Amtsbrüder und der Gemeinde! 

Volker Stamm

Danke, Bruder Martin!
Pfarrer Martin Prang offiziell in den Ruhestand verabschiedet

Foto: Jochen Schmitting



Kirchenkreis Essen24

Der Kirchenkreis Essen verstärkt sein 
Engagement gegen den Klimawandel. 
Die Kreissynode hat auf ihrer „Klima-
Synode“ am 12./13. August in der Re-
formationskirche in Rüttenscheid mit 
großer Einmütigkeit ein entsprechendes 
Maßnahme-Paket verabschiedet. So sind 
etwa regelmäßige Klimakollekten in den 
Gemeinden geplant. Bis Ende 2023 sollen 
Heizungsanlagen in kirchlichen Gebäuden 
optimiert werden.

Zudem sollen genutzte Räume nur 
noch auf 19 Grad geheizt werden und 
ungenutzte Räume höchstens auf 15 Grad. 
Der Kirchenkreis plant ferner, Bündel-
verträge für Ökostrom abzuschließen, 
bis 2027 ein Konzept für eine treibhaus-
gasneutrale Nutzung aller kirchlichen 
Gebäude zu erstellen und einen Posten 
für Klimamanagement zu schaffen. Alle 
Klima-Beschlüsse des Kirchenkreises 
sind im Wortlaut im entsprechenden Ar-
tikel über die Synode auf der Homepage 
kirche-essen.de verlinkt; eine Sonderseite 
zum Thema „Kirche und Klima“ wird 
vorbereitet.

Außerdem stimmten die Synodalen 
dafür, das Behindertenreferat des Kirchen-
kreises zum 1. Januar in die Rechtsform 
eines Kirchlichen Eigenbetriebs zu über-
führen und mit einer eigenen Geschäfts-
führung auszustatten. Die Pfarrstelle für 
Behindertenarbeit, bei der bisher die Lei-
tung lag, wird sich künftig vor allem dem 
Thema Inklusion als Querschnittsaufgabe 
im Kirchenkreis und gemeindlichen An-
geboten für Menschen mit Behinderung 
widmen.
Marktkirche erhält wieder eine 
Pfarrstelle für Citykirchenarbeit

Das Kirchenparlament beschloss zu-
dem, an der Marktkirche nach 14 Jahren 
wieder eine Pfarrstelle für Citykirchen-
arbeit einzurichten. Viele neue Angebote 
und Veranstaltungen haben in den vergan-
genen Monaten gezeigt, wie wichtig die 
Arbeit an diesem besonderen Ort ist. Hier 
lassen sich viele Menschen erreichen, die 
der Kirche distanzierter gegenüberstehen 
– deshalb soll die Arbeit an diesem Ort 
zielgerichtet und strategisch ausgebaut 
werden.

Kirchenkreis Essen beschließt  
Maßnahmepaket zum Klimaschutz
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Foto: privat

Spielenachmittag
Samstag, 22. Oktober 2022  
von 15.00 - 20.00 Uhr,  
Stephanus-Gemeindezentrum,  
Langenberger Str. 434 a statt. 

Bekannte und neue Brettspiele können ausprobiert 
werden, denn der Partner AllGames4You bringt eine 
umfangreiche Auswahl an Spielen mit.

Die Cafeteria hält leckere herzhafte und süße Spei-
sen sowie warme und kalte Getränke zur Stärkung und 
Erfrischung bereit. Foto: privat

Bibel teilen
Wenn verschiedene Menschen den glei-

chen Bibeltext lesen, dann nehmen sie ihn 
unterschiedlich wahr. Sich über diese unter-
schiedlichen Erfahrungen, Verständnisse und 
Ansichten auszutauschen ist Ziel des

Ökumenischer Impulsabend mit 
Gesprächen rund um die Bibel

jeweils am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr 
im Gemeindeheim St. Suitbert, Klapperstrasse.

Das nächsten Treffen finden statt am 
11. Oktober 2022 
8. November 2022 Foto: epd

Klavierkonzert
Sonntag, 13. November 2022 
17.00 Uhr - Stephanuskirche

Wir laden herzlich ein zum Klavierkonzert mit Prof. Eu-
gen Rjanov.  Aufgrund der Kriegsereignisse ist Prof. Rjanov 
wieder nach Deutschland zurückgekehrt und präsentiert ein 
Programm mit Beethoven, Chopin und zwei ukrainischen 
Komponisten.

Eugen Rjanov war eng befreundet mit der Familie 
Kießmann, die wesentlich die Musik in unserer Gemeinde 
gefördert und inspiriert hat. Er ist vielen Konzertbesuchern 
in der Gemeinde als grossartiger Pianist durch seine Kla-
vierabende im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus bekannt. 

Der Eintritt ist frei, eine Kollekte findet am Ausgang statt. Fotot: Anja Lehmann
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Der Spaziergottesdienst wurde zum 3. 
Mal von den Gemeinden Rellinghausen 
und Bergerhausen veranstaltet und gilt 
nun als Tradition. Erstmals war auch die 
Gemeinde Überruhr eingeladen.

Der äußere Rahmen waren die An-
dacht in der Kirche in Rellinghausen, der 
Spaziergang durch Felder, Wiesen, Wald 
und am Ende kurz auch Straßen und die 
Andacht zum Schluss vor der Kirche in 
Bergerhausen. Danach begann dort vor 
der Kirche die gemütliche Kaffeetafel. Von 
Anfang bis Ende begleitet von den verei-
nigten Bläserensembles beider Gemein-
den, auch rein musikalisch ein Genuss. 

Der Spaziergottesdienst stand unter 
dem Motto „Gemeinsam auf dem Weg mit 
den Perlen des Glaubens“. Die 1995 von 
einem schwedischen Bischof entwickelte 
Kette mit 18 Perlen könnte auch ein loh-
nendes Thema für Gemeindegruppen sein. 

Bei der Andacht in Rellinghausen er-
hielten alle eine goldene Perle als Zeichen 
für Gott und seine Verbindung mit uns 

Menschen und bei der Schlussandacht die 
silberne Perle der Auferstehung, dazwi-
schen an drei Stationen eine weißgelbe 
Perle der Taufe, eine gelbe Wüstenperle 
und eine blaue der Gelassenheit. An den 3 
Stationen sprach der Pfarrer einige Sätze, 
wir sangen und erhielten einen kleinen 
Zettel mit einem Impuls zu der jeweiligen 
Perle. Darüber sollten wir – ganz wichtig 
– immer mit einem anderen Mitspazie-
renden reden. Die Erfahrung, dass man 
wirklich mit jedem zufällig Zueinander-
gefundenen über die Impulse sprechen 
konnte und auch sonst mit vielen bis dahin 
unbekannten oder nur vom Hörensagen 
bekannten Menschen aus den beiden an-
deren Gemeinden zusammentraf, war toll.

Ein ganz großer Dank an alle aus den 
Gemeinden Rellinghausen und Berger-
hausen, die uns dieses Erlebnis geschenkt 
haben.  Vielleicht werden im nächsten 
Jahr noch mehr Pilgerinnen und Pilger 
aus Überruhr mit dabei sein.

Elisabeth Bernecker

Spaziergottesdienst
von Rellinghausen nach Bergerhausen am 7. August 2022



Spätsommerfest für Senioren
Das Fest findet in diesem Jahr statt am

Mittwoch, 21. September 2022 
15.00 bis 17.00 Uhr, 

Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Straße 434 a.

Mit  Liedern, Geschichten rund um den Sommer. Höhepunkt wird der Auftritt 
des bekannten Zauberers "MAGIC WOBO" sein.

Gedeckkarten für Kaffee und Kuchen zum Preis von 3,- € gibt es ab sofort 
in allen Altenstuben und im Gemeindeamt.

Oder reservieren Sie bis Donnerstag, 15. September 2022, Karten im  
Gemeindeamt, T. 85 85 221

Offene Kirche
für private Andacht und persönliches 
Gebet ist die Stephanuskirche  
ab 5. Oktober wieder mittwochs  
von 17 - 18 Uhr geöffnet.

Die Andachtsstunde wird von Organist 
Bernhard Schüth musikalisch begleitet.
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